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 1.  Eingangschor: Unsere Welt 

2.  Bella Italia 

3.  Skandinavisches Liebeslied 

4.  Lied in der Taiga 

5.  Im Reiche der Mitte 

6.  Im Sonnenfeuer Indonesiens 

7.  Australien – Song 

8.  Inderinnen 

9.  Im Wüstensturm 

10.  Abschied im Zululand 

11.  Uncle Sam & Company 

12.  Samba am Zuckerhut 
 

 

Als Chorsammlung und (in Chorstärke) als Einzelausgaben lieferbar 

 

Eres Edition 3086 
Informationen zu „Weltenbummlers Liederspiel“ 

 

Diesem Zyklus (oder, wenn man alle Titel singen möchte wird er zur Kantate), mit seinen 12 Chor-

liedern liegen Textmotive aus dem Leben vieler Völker zugrunde. Bei aller Unterschiedlichkeit im 

einzelnen vereint die Menschen verschiedener Erdteile doch folgendes: Freude am Leben, Sorge ums 

Leben, gleiche Sehnsüchte nach Glück, Geborgenheit und menschlicher Begegnung. Dem Text-

dichter, Werner Schrader, kam zugute, dass er im Laufe seines Lebens Eindrücke und Erlebnisse aus 

vielen Ländern mitbrachte, und zwar nicht beschränkt auf eine touristische Ebene. Er weilte als 

genauer Beobachter von Land und Leuten nicht nur in Italien und Skandinavien, sondern auch z.B. in 

Indien und den USA. So beruhen also Texte wie „Bella Italia“, „Skandinavisches Liebeslied“, „Im 

Sonnenfeuer“, „Inderinnen“, „Im Wüstensturm“ oder „Uncle Sam & Company“ auf eigenen Erleb-

nissen und Impressionen. Natürlich schmückt ein Schriftsteller hier und da auch phantasiereich aus. 

Schrader versteht es, oftmals einen volksliedhaften Ton zu treffen. Bei einigen Liedern, vor allem im 

tänzerischen Bereich, hat er auch vom Komponisten vorgegebene Melodien mit Texten versehen. 

 

Es handelt sich hier also nicht um Lieder aus anderen Ländern, sondern um Melodien und Chorsätze, 

die Anklänge an die Tonsprache des jeweiligen Landes aufweisen. Dabei sucht die Musik immerfort 

die jeweiligen Liedtexte auszudeuten, ihre Grundstimmungen und Einzelheiten. Den Ausführenden 

sei empfohlen, sich völlig in die Texte und die Musik zu versenken, sich bildhaft vorzustellen, was 

besungen wird. Das dient dem besseren Verständnis und ermöglicht tieferes Einfühlen. So wird man 

auch den Sinn gelegentlich ungewohnter Klänge und Rhythmen erfahren. In der Chorfolge wechseln 

mitreißend tänzerische mit besinnlichen, heitere mit ernsten, schwierigere mit leichteren Stücken. Der 

auch mit anderen Chorsätzen sehr erfolgreiche Komponist, Heinz Lemmermann, hat sich bemüht, den 

Schwierigkeitsgrad nicht zu überschreiten, der Laienchören zuzumuten ist. Im rhythmischen Bereich 

und bei asiatischen Stücken wird hier und da etwas Geduld aufzubringen sein, bis der Satz gelingt. 

 



Hier nun einige Empfehlungen für die Aufführungspraxis: 
 

1. Die Lieder des Zyklus können bei Gemeinschaftskonzerten auf die teilnehmenden Chöre auf- 

geteilt werden. (So geschehen bei der Uraufführung anlässlich eines Sängerbund- Jubiläums im 

Herbst 1996). Der Eingangschor wird von allen Chören gemeinsam gesungen und zum Abschluss 

wiederholt. 
 

2. Die Solisten können ohne große Mühe auch von Chormitgliedern gestellt werden. 
 

3. Die im folgenden angeführten Verszeilen dienen als verbindende Zwischentexte, z.B. von Kindern 

gesprochen. 

Möglichkeit: Jedes Kind überreicht dem jeweiligen Chor einen „symbolischen“ Gegenstand, der das 

entsprechende Land charakterisiert, z.B. ein Instrument, ein Kleidungsstück oder einen anderen 

Gebrauchsgegenstand. 
 

4. Es können Instrumente hinzugezogen werden, z.B. Schlagwerk und ein Tasteninstrument, das den 

Chorklang stützt. 
 

5. Lieder wie z.B. die „Samba am Zuckerhut“ können weggelassen werden, falls sie (rhythmisch!) 

doch etwas zu anspruchsvoll sein sollten. Schließlich haben auch Laienchöre unterschiedliches 

Leistungsvermögen. 
 

6. Selbstverständlich kann man sich auch mit Teilen dieses Zyklus begnügen oder nur mit Einzeltiteln. 

 

Autoren und Verlag wünschen möglichst viel Freude, Begeisterung und Erfolg bei Einstudierung und 

Aufführung. 

 

 

 

 

 

Für Aufführungen in geschlossener Form (Zyklus oder Kantate) 

empfehlen wir Ihnen, die nachfolgenden Sprechtexte den jeweiligen Musiknummern 

voranzustellen. 

 

 

 

 

 

Vorspruch vor Nr. 1. Eingangschor: „Unsere Welt“ 
 

Alle hier in diesem Kreise,   Moll und Dur sind die Gesänge, 

die sich heute eingestellt,   auch die Texte Dur und Moll. 

führen wir auf eine Reise   Lebensweite, Lebensenge: 

mit den Liedern um die Welt.   es kommt, wie es kommen soll. 

 

Was wir singen, was wir sagen,   Heiter aber immer wieder 

ist kaleidoskopisch bunt,   sei dir Kunst, nur ist sie frei. 

soll euch in die Ferne tragen   Ihre Werke, ihre Lieder 

um das ganze Erdenrund.   zeigen uns, was möglich sei. 

 

Heiteres und doch auch Ernstes,  Und so wolln wir nicht mehr säumen, 

Menschliches in jedem Stück:   sondern tun, was euch gefällt, 

Naheliegendes und Fernstes   wollen singen, wollen träumen 

spiegeln ja das Lebensglück.   mit den Liedern von der Welt. 
 

 



 
 

 

Heinz Lemmermann 

Weltenbummlers Liederspiel 

Zyklus für Soli, gemischter Chor und Instrumente ad. lib. 
 

Themenbereiche  *  Konzertbeginn 

          ___________________________________________________  
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